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Engländer und Franzoſen bei Ypern und St Julien zurückgeſchlagen
Zwei Maſchinengewehre erobert

Die Folgen der Dardanellen
niederlage im Orient

Carlo Scarfoglio unterzieht in einem Briefe aus Kon
ſtantinopel in der Stampa die bedeutſamen hiſtoriſchen Er
eigniſſe die ſich heute im nahen Orient vollziehen einer
Unterſuchung die zu folgendem für England nicht eben
ſchmeichelhaften Schluß gelangt Die engliſche Admiralität
die ſagt der italieniſche Korreſpondent ſeit einem Jahr
hundert bereits die Levante mit der Gegenwart und der be
ſtändigen Drohung ihrer Schiffe zwiſchen Malta Suez und
Zypern ängſtigt kann wahrlich nicht behaupten einen großen
Erfolg davongetragen zu haben als ſie ſich anſchickte dieſe
hundertjährige Drohung die da in den Mündungen der eng
liſchen Geſchütze lauernd verborgen war zum erſtenmal in die
Wirklichkeit umzuſetzen Jn den Ländern des Weſtens iſt ein
unglückliches Seegefecht nichts mehr als eine einfache Epiſode
Ganz anders im Orient Hier gewinnt das Unglück einer

lotte die ſich bisher mit dem ſchimmernden Glanz der Un
eſtegbarkeit zu umgeben gewußt hatte die Bedeutung der

Zertrümmerung eines Prinzips und des Endes einer Legende
Von Stunde an wird in Zukunft England auch nach beendetem
Kriege nicht mehr gelten als eine andere weſtliche Macht in
den Augen des geſamten nahen und fernen Orients in den
Augen Arabiens und Perſiens kurz aller Völker des Jſlam
die Englands Politik unter der Form des moraliſchen Schutzes
langſam unter das Joch ſeiner Herrſchaft beugen wollte Jn
jedem Falle iſt einer der hauptſächlichſten Zwecke der Eng
land in den Krieg getrieben hat die Wiederherſtellung ſeiner
Machtſtellung auf den Meeren gegen den germaniſchen Wett
bewerb als geſcheitert zu betrachkten Denn man kann nicht
erwarten daß die Völker des Jſlam die die Times nicht
leſen den täglichen Bewegungen der beiden wetteifernden
Flotten in den nordiſchen Meeren folgen Wiſſen die ent
legenen Stämme doch kaum daß die Ungläubigen ſich in
Europa in den Haaren liegen Für die Moslem iſt der Dreh
und Angelpunkt des gegenwärtigen Krieges Konſtantinopel
und die kriegführenden Völker ſind für ihn England Rußland
und die Türkei Frankreich kommt kaum in Betracht und zählt
nur bei den Gebildeten mit Die Unmöglichkeit Konſtanti
nopel einzunehmen die heute für die Türken ein unfehlbares
Dogma geworden iſt bedeutet das Ende des Schreckgeſpenſtes
der engliſchen Oberherrſchaft in der Levante So wechſeln die
Hegemonien in der Welt

Es liegt in der Natur der Dinge daß in dem Grade in
dem die engliſchen Schiffe ihre Schrecken verlieren der deutſche
Einfluß im Orient wächſt aber mehr als dieſer noch ſchießt
gegenüber der Erkenntnis der engliſchen Ohnmacht der Natio
nalismus der Moslem in die Halme der die Forderung er
hebt ſich von dem Einfluß des Auslandes unabhängig zu
machen England hätte in dem Augenblick als es die orien
taliſche Frage aufrollte daran denken ſollen daß es diesmal

ein unabweisbares Gebot der Notwendigkeit war die Frage
auch endgültig zu löſen Der Schlag den ihm ſein unüber
legtes Handeln eingetragen hat trifft indirekt ganz Eurgpa
Die Moslem müſſen ſich in dieſem Augenblick füglich fragen
ob Europa das ſo wenig vermag wirklich ſo groß iſt und ob
man die Hochachtung die man ihm bisher bezeugte nicht am
Ende einem hohlen machtlöſen Popanz erwieſen hat Die Er
gebniſſe dieſer Erwägung können für die führende Stellung
Europas in der Welt recht einſchneidend und ſchmerzlich wer
den Um ſo mehr als dieſe Machtſtellung durch den gegen
wärtigen Krieg ſchon ſchmerzlicher in Mitleidenſchaft gezogen
iſt als allen an der Frage Beteiligten lieb ſein kann Das
Eingreifen Japans in den Krieg zu dem England das Signal
gegeben hat hätte allein ſchon die am Kampf beteiligten
Nationen daran mahnen müſſen daß wir wenn wir uns
gegenſeitig untereinander zerfleiſchen Gefahr laufen das
Erbe unſerer Väter aufs Spiel ſetzen die abſolute und un
beſchränkte Herrſchaft der weißen Raſſe in der Welt Geht
der Krieg noch ein Jahr weiter ſo muß jenen Raſſen die uns
bisher für ſo überlegen hielten allmählich der Jrrtum dieſer
Anſicht zum Bewußtſein kommen Damit würde für das ganze
Kolonialſyſtem die Jdee der Schutzherrſchaften der moraliſchen
und materiellen Macht die wir über andere Raſſen ausüben
der Anfang des Endes gekommen ſein Die türkiſche Epiſode
iſt nur ein Teilchen in der langen Reihe der fortgeſetzten
Proben die Europa vor den geſpannt aufmerkſamen Augen
der Zuſchauer in Sachen der Erbringung des Befähigungs
beweiſes zur Ausübung der Weltherrſchaft geliefert hat Aber
dieſe jüngſte Epiſode iſt überaus bezeichnend weil ſie haupt
ſächlich dazu beiträgt dem Jſlam der der einzig wahre Rivale
des Chriſtentums iſt ſeinen urſprünglichen Hochmut wieder
zugeben Vielleicht gelingt es England die Scharte wieder
auszuwetzen vielleicht erweiſen ſich auch die Befürch
tungen die ich hier äußere als übertrieben aber im gegen
wärtigen Augenblick liegen die Dinge nun einmal ſo daß das
engliſche Anſehen das trotz dem Kriege noch immer friſch und

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 2 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Flandern verſuchte der Gegner nach ſehr ſtarker Ar

tillerievorbereitung wiederum gegen unſere neue Stellung
nordöſtlich von Ypern anzurennen und zwar griffen die
Franzoſen zwiſchen Kanal und Straße Ypern St Julien
energiſch die Engländer öſtlich davon matt an Die Be
mühungen waren namentlich infolge unſeres ſehr wirkſamen
Flanken und Rückenfeuers aus Gegend von Broodſeinde und

Veldhoek gänzlich erfolglos Drei Maſchinen
gewehre blieben in unſeren Händen

Jn den Argonnen machten unſere Angriffe nördlich von

Le Four de Paris gute Fortſchritte Trotz heftigſter Gegen
wehr verloren die Franzoſen mehrere Gräben und
156ß Gefangene

Zwiſchen Maas und Moſel kam es nur im Prieſterwalde

zu heftigen Kämpfen wo die Franzoſen mehrere Male in
großen Maſſen angriffen Wir ſchlugen dieſe Angriffe die
ſtellenweiſe bis in unſere Gräben gelangten unter ſtarken
Verluſten für den Feind ab und machten 90 Ge
fangene

Geſtern wurden wiederum zwei feindliche Flug
zeuge außer Gefecht geſetzt Eins wurde bei Reims zu
ſammengeſchoſſen das andere nordweſtlich von Verdun aus
einem Geſchwader heraus zur eiligſten Landung gezwungen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Operationen im nord weſtlichen Rußland machten

gute Fortſchritte Bei Szawle wurden weitere 400
Ruſſen gefangen genommen Jn der Verfolgung der
flüchtenden Ruſſen erreichten deutſche Spitzen die Gegend
ſüdweſtlich von Mitau

Ruſſiſche Angriffe in Gegend Kalwarja wurden unter
ſtarken Verluſten für den Feind abgeſchlagen 300 Gefangene
blieben in unſerer Hand

Oberſte Heeresleitung
IAZAJZD

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

Neue öſterreichiſche Erfolge
WTB Wien 2 Mai

Amtlich wird verlautbart 2 Mai 1015
Jn Ruſſiſch Polen wurde der Gegner in einigen Ab

ſchnitteon aus den Vorſtellungen zurückgeworfen Unſere
Truppen gelangten hierbei ſtellenweiſe bis an die Hindernis
linie der feindlichen Hauptſtellung An der Front in Weſt
galizien und in den Karpathen lebhafter Geſchützkampf Auf
den Höhen zwiſchen Orgwa und Oportal warfen unſere

Truppen einen heftigen ruſſiſchen Angriff zurück machten
200 Ruſſen zu Gefangenen gingen ſchließlich zum Angriff
über und eroberten nach hartem Kampfe einen ſtarken ruſſi
ſchen Stützpunkt öſtlich der Höhe Oſtry Mehrere Hundert
Ruſſen wurden hierbei gefangen Maſchinengewehre erbeutet
Jn Südoſtgalizien und in der Bukowina keine Veränderung

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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lebenskräftig geblieben war im ganzen Hrient einen furcht
baren Stoß erlitten hat von dem es ſich ſobald nicht mehr er
holen wird Und kein Menſch der die Dinge der Welt wie
ich hier aus einer Ecke betrachtet wird ſich der Sorge erwehren

können daß das Schwinden des allgemeinen Anſehens der
europäiſchen Raſſe bei den anderen Raſſen recht beängſtigende
Fortſchritte macht Der Jtaliener vermag ſich wie man
ſieht nicht von der engliſchen Auffaſſung der Notwendigkeit
eines britiſchen Weltdominiums freizumachen Namentlich
in bezug auf die Türkei iſt ſein Bedauern ganz unangebracht
Ein ſo großes und lebenskräftiges Volk wie das der Osmanen
bedarf nach der modernen Geſtaltung ſeiner Verhältniſſe durch
die Jungtürken keiner Bevormundung und hat das Recht
ſeine Geſchicke ſelbſt zu beſtimmen

Ein eugliſches Tauchboot vernichtet
Unhaltbare Lage der Engländer auf Gallipolis Zwei

Maſchinengewehre erbeutet
W TB Konſtantinopel 1 Mai 7 Uhr 55 Min abends
Das Hauptquartier teilt mit Der linke feindliche

Flügel der bei Kapa Tepe nach Rorden in der Richtung auf
Ari Burnu zurückgeworfen wurde verſuchte geſtern vorzu
marſchieren wurde aber durch einen Bajonettſturm von
neuem in ſeine alten Stellungen am Ufer getrieben dabei
erbeuteten wir zwei Maſchinengewehre Der
Feind befindet ſich gegenwärtig infolge des Feuers unſerer
Batterien auf der anatoliſchen Küſte in einer unhaltbaren
Lage Die feindlichen Schiffe die durch das Feuer ihrer
ſchweren Artillerie ihre Streitkräfte an Land ſchützen mußten
haben keine Aktion gegen die Meerenge unternommen

Das engliſche Unterſeeboot Ao II wurde von unſeren
Kriegsſchiffen zum Sinken gebracht als es in das Marmarag
meer einzudringen verſuchte Die Beſatzung wurde gefangen
genommen

Ein feindlicher Hydroplan der den Golf von Alexan
drette überflog wurde durch unſer Feuer beſchädigt und fiel
ins Meer

Von den übrigen Kriegsſchauplätzen iſt nichts wichtiges
zu melden
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Großer engliſcher Dampfer
verſenkt
W TB London 2 Mai Reuter

Ein deutſches Unterſeeboot hat den Dampfer Edale
15 000 Tonnen von Südamerika unterwegs torpediert Die
Beſatzung wurde auf den Seillyinſeln gelandet

NRotiz des WTB Nach Lloyds Regiſter
Dampfer Edale nur 3100

hat der

Die Torpedierung des Soorono
c B Amſterdam 2 Mai

Das ruſſiſche Kohlenſchiff das bei den Blasketinſeln an
der Weſtküſte Jrlands von einem deutſchen Unterſeeboot ver
ſenkt wurde war der Dampfer Soorono Er fuhr von
Port Talbot Weſtküſte Englands nach Archangelsk Das
Schiff ſank in 12 Minuten Es hatte 3000 Tonnen Raum
ghalt

Jagd auf ein Boot
e B Amſterdam 2 Mai

Reuter meldet aus London
Nach einer längeren Jagd glückte es dem deutſchen Unter

ſeeboot das den Dampfer Lily Dale torpediert hatte
einer verfolgenden Patrouillezuentkommen
die auf das Unterſeeboot gefeuert hatte

Die Panik in Dünkirchen
e B Genf 1 Mai

Das Dünkircher erſte Geſchoß ſchlug vorgeſtern um die
Mitagsſtunde ein das letzte zwei Stunden ſpäter Jns
Meer fiel keines Den ganzen Nachmittag blieben die Straßen
menſchenleer Lange nach Sonnenuntergang verließen die
Arbeiter im Laufſchritt die Werkſtätten Aus den Berichten
des franzöſiſchen und engliſchen Hauptquartiers geht hervor
daß die deutſcherſeits zux Beſchügg Dünlirchens gewählten

EEEIIIIA,lII IIIIIIIIIIIIIIN



Punkte nicht annähernd beſtimmt werden konnten Die Be
völkerung von Compieégne und des angrenzenden Oiſebezirkes
ſind ſeit der vorgeſtrigen Zerſtörung des Bahnhofes von
EſtreesDenis durch die deutſchen Flugzeugbomben in großer
Aufregung Das Pariſer Gouvernement unterſagte die für
morgen geplanten Ausflüge von Vereinen in die weitere
Umgebung ohne Angabe eines Grundes

e B Paris 1 Mai
Nach den Havasmeldungen über die Beſchießung d

Dünkirchen wird hier feſtgeſtellt daß der Feind eine 38 Zenti
meter Granate in die Stadt ſchoß Während dieſer Be
ſchießung hat ein Erkundigungsflug engliſcher und franzöſi
ſcher Waſſerflugzeuge keine feindlichen Schiffe auf
der Höhe von Dünkirchen entdecken können Ein deut
ſches Geſchwader von zehn kleinen Schiffen
lag vor Oſtende Die auf Dünkirchen abgefeuerten Gra
naten kamen von in den deutſchen Linien aufgefahrenen Ge
ſchützen

Heftige Beſchießung Dünkirchens
W TB London 1 Mai

Daily Mail meldete geſtern aus Nordfrankreich Die
Deutſchen eröffneten am Donnerstag früh ein heftiges Bom
bardement auf Dünkirchen das von 1 Uhr bis 3 Uhr nach
mittags dauerte Mehr als ſechzig 30,5 Ztm Gr a
naten wurden in die Stadt geworfen Niemand
konnte ſich erkklären woher die Granatenkamen 150 Perſonen wurden getötet oder verwundet
Heute früh kamen über 2000 Flüchtlinge in Calais an
Geſtern war entfernter Kanonendonner und das Rollen der
Schüſſe weit im Süden an der Küſte deutlich vernehmbar

c B Rotterdam 2 Mai Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus London Die Nachricht daß deutſche
Kriegsſchiffe Dünkirchen bombardieren verurſachte geſtern
in London große Aufregung Es ſchien ſich aber nur um ein
Gerücht zu handeln

Das Geheimnis in den Lüften
e B Amſterdam 2 Mai

Telegraf meldet aus Sluis Der Grund des Kanonen
donners der am Donnerstag abend aus der Richtung von

Zeebrügge ertönte iſt noch immer unaufgeklärt Die zahl
reichen Signale und Leuchtraketen die wie ein Feuerwerk
aus den Dünen ſpielten müſſen einem Zeppelin gegolten
haben der am Donnerstag über Maldegem Lapſchuere Weſt
capellen und Heyſt gehört wurde und vermutlich derſelbe iſt
der die Bomben auf Whitton und Jpswich warf Aber un
klar iſt noch was der Kanonendonner bedeutete Freitag
um die Mittagsſtunde hörte man heftiges Schnellfeuer Von
den Villen aus ſah man über den Hügeln ganz deutlich
Flammen emporſchlagen Faſt jeden Abend ſehen die Küſten
bewohner über den Dünen ein Feuerwerk von Leuchtſignalen
was das Geheimnisvolle noch vermehrt

4 Zeppeline über Englands Südküſte
e B Amſterdam 2 Mai Reuters Bureau meldet aus

London Feindliche Luftfahrzeuge wurden geſtern nach
mittag an der Küſte von Suffolk geſichtet Sie ver
ſchwanden als ſie von engliſchen Fliegern verfolgt wurden
Eine Meldung die aber unbeſtätigt geblieben iſt ſpricht von
4 Zeppelinen

Wachſende Zeppelinangſt in Paris
e B Genf 2 Mai Mit der Wiederkehr der ſchönen

Tage wächſt in Parisdie Angſt vor feindlichen
Fliegerangriffen durch Zeppeline Nachdem ſich
beim letzten Angriff herausgeſtellt hatte daß der Flug
zeugabwehrdienſt des Pariſer verſchanzten Lagers

ſmangelhaft funktioniert und die geſamte Preſſe
energiſch ihre Stimme erhoben hatte wurden in der allge
meinen Einrichtung des Pariſer Flugzeugabwehrdienſtes
mannigfache Veränderungen vorgenommen über deren Art
nichts bekannt wurde Nur jetzt erſcheint eine Mitteilung
in der Preſſe wonach die Luftſchiffahrtskommiſſion der fran
ſiſchen Kammer das Bedürfnis fühlte ſich von der Neu

einrichtung zu überzeugen Sie ſtattete dem Fluglager
einen Beſuch ab und ließ ſich geſtern abend ſogar ein rich
tiges Nachtmanöver des geſamten Flugzeuggeſchwaders
von Paris vorführen Der Deputierte Etienne Flandin der
Flieger iſt und der Sekretär der Luftſchiffahrtskommiſſion
Aubigny unternahmen ſelbſt Aufklärungsflüge über Paris
und das äußere Weichbild wobei ſie namentlich die Sicht
barkeit der franzöſiſchen Hauptſtadt bei Nacht prüften Der

an die Preſſe gegebenen Note zufolge ſoll das Manöver den
vollen Beifall der Kommiſſion gefunden haben

Rettung zweier deutſcher Flieger
e B Amſterdam 2 Mai Der ausfahrende Dampfer

American hat 5 Meilen weſtlich des Leuchtſchiffes Noord
hinder zwei deutſche Flieger aus dem Waſſer geholt und ſie
nach dem Leuchtſchiff gebracht

Deutſche Tauben über Dünkirchen

W Paris 1 Mai Der Temps meldet Ein
deutſches Flugzeug überflog am 29 April den Güterbahn

hof St Denis Zwei oder drei Bomben wurden auf die
Signalapparate und Telegraphenlinien abgeworfen Der

Werken uwei Tauben überflogen in der Nacht vom 29 zum
30 April Dünkirchen,

Geheimnisvolle Vorgänge in der Nordſee
e B Kopenhagen 2 Mai Der Daily Chronicle be

richtet Jn Hoek van Holland traf die engliſche Anweiſung
ein 4 Rettungsboote und 2 Sanitätsboote vom Roten Kreuz
zur Abfahrt berei lten Eine nähere Nachricht ob es
ſich um eine Seeſchlacht oder um ein Dampferunglück
infolge eines Angrifs deutſcher Unterſeeboote handelt liegt
noch nicht vor Man glaubt aber daß ſich in der Nähe des
Noordhinderfeuerſchiffes Ereigniſſe tragenhaben die die h Anweiſung veranla haben

a ine ehe Zugheegghten Je ſern Feerectgeret
n n aufgebrachten er gelaſſenenDampfers Bergvit hat einem Mitarbeiter von Stockholms
Tidningen mitgeteilt die Nord öſiſchen r In r wif cul

wimmele Jn der Nähe der däniſchen Küſte ſei von ver
Beſatzung eine Minen durch Gewehrſchüſſe unſchädlich
gemacht worden Eine der auf dieſe Art verſenkten ſei der
Konſtruktion nach ganz neu geweſen Sie hatte die Form
eines Kreuzes mit kugelförmigen Pulverbehältern an allen
vier Kreuzenden Jn der Nähe ihrer Exploſionsſtelle habe
ſich die Waſſerfläche mit dickem Oel überzogen und ein ekel
erregender Geruch habe die Luft erfüllt

600 engliſche Minen an der norwegiſchen Küſte
c B Chriſtiania 1 Mai Nach Angaben norwegiſcher

Blätter ſind bisher längs der norwegiſchen Küſte über 600
Minen zumeiſt engliſche angetrieben oder aufgefiſcht worden

Ein neues Minenfeld um England
Köln 1 Mai Die Kölniſche Zeitung meldet aus

Chriſtiania Der aus England zurückgekehrte Kapitän des
Dampfers Habil erklärte daß die Urſache der Unter
brechung in der Schiffahrt zwiſchen Holland und England
darauf zurückzuführen ſei daß die Engländer ein neues
Minenfeld zum Schutze gegen deutſche Unterſeeboote gelegt
haben

Die deutſche Oſtſee es an der ruſſiſchen
e

c B Von der ruſſiſchen Grenze 2 Mai
Golos Moskwi meldet aus Libau daß im Verlaufe

der letzten Tage mehrfach deutſche Seeſtreit
kräfte an der ruſſiſchen Küſte bei Polangengeſichtet worden ſind und daß ein kleiner deutſcher
Kreuzer in der Nähe von Polangen an zwei Tagen die ruſſi
ſchen Feldbefeſtigungen beſchoſſen habe Da die ruſſiſchen
Truppen nicht über größere Geſchütze verfügten konnten ſie
das Feuer des deutſchen Kreuzers nicht wirkungsvoll er
widern Mehrere ruſſiſche Gehöfte wurden durch das Ge
ſchützfeuer des Kriegsſchiffes zerſtört Das Blatt bemerkt
ausdrücklich daß es dem deutſchen Kreuzer anſcheinend daran
lag die ruſſiſchen Befeſtigungen bei Polangen zu
zerſtören nicht um einige Fiſcherdörfer in Brand zu ſchießen
Das Blatt ſchließt aus verſchiedenen Anzeichen daß ſich auf
der Linie Memel Polangen größere Unter
nehmungen entwickeln an der wahrſcheinlich auch die
deutſche Oſtſeeflotte erheblichen Anteil nehmen
werde

Die Ruſſifizierung Galiziens
e B Von der ruſſiſchen Grenze 1 Mai Ein neues

Zirkular des ruſſiſchen Generalgouverneurs von Galizien
Grafen Bobrinski an die Zivilverwaltungsbehörden
in den neuerrichteten vier Gouvernements Galizien iſt von
den Ruſſen in vier Gouvernements eingeteilt worden be
ſagt daß die augenblickliche Hauptarbeit der Verwaltungs
organe auf die Ruſſifizierung der Bevölkerung
einzuſtellen ſei Sämtliche Lehrer Stadt wie Land
lehrer müſſen die neu eingerichteten Sprachlehr
kurſe der ruſſiſchen Regierung beſuchen Sämt
liche Lehrer müſſen die ruſſiſche Sprache in Kurſen die in
Lemberg und in anderen Städten Oſtgaliziens abgehalten
werden beſuchen Auch die Schüler ſollen beſonderen ruſſi
ſchen Sprachunterricht erhalten Ferner iſt die Wieder
herſtellung der Eiſenbahnen zum erheblichen Teil bereits
durchgeführt worden weniger um Wandel und Verkehr in
Galizien zu heben als um die rückwärtigen Verbindungen
des ruſſiſchen Heeres zu ſichern und um den Abtransport von
galiziſchen Bodenſchätzen zu erleichtern

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Jtaliens Heeresrüſtung
o B Zürich 41 Mai Der Neuen Zürcher Ztg wird

aus Rom gemeldet Nach einer Veröffentlichung des Blattes
Jtalia ſoll Jtalien in den neun verfloſſenen Monaten

eine Milliarde Mehrkoſten gehabt haben wo
von achthundert Millionen ſchon ausbezahlt ſeien Dieſe
Mehrausgabe ſtellt die Koſten der nun vollendeten
Heeresrüſtung dar

Unglücklicher Stapellauf eines franzöſiſchen
Ueberdreadnought

W TB Bordeaux 1 Mai
Agence Havas meldet Der Stapellauf des Ueber

dreadnought Languedoe fand heute vormittag im Beiſein
des Marineminiſters zahlreicher Senatoren und Abord
nungen aus befreundeten und verbündeten Staaten ſtatt
Der Stapellauf gelang Aber infolge der Eigengeſchwindig
keit lief der Panzer auf das gegenüber
liegende Ufer auf zertrümmerte ein Boot und tötete
3 Perſonen Der Dreadnought konnte bei der Abendflut
wieder flott gemacht werden

Die zweite ungariſche Kriegsanleihe

NB Budapeſt 1 Mai Unter dem Vorſitz des Finanz
miniſters fand heute nachmittag im Finanzminiſterium eine
Konferenz in Angelegenheit der zweiten Kriegsanleihe ſtatt
der Vertreter aller jener Geldinſtitute beiwohnten die bei
der Emiſſion der erſten Kriegsanleihe die öffentlichen Sub
ſkriptionsſtellen waren Sämtliche Teilnehmer der Kon
ferenz fanden ſowohl den Zeitpunkt als auch die heutigen
Verhältniſſe des Geldmarktes für günſtig und ſo wird vor
ausſichtlich ein Aufruf zu dieſer Anleihe in den nächſten
Tagen erfolgen Hinſichtlich des Typus und des Zinsfußes
feier e wird die zweite Kriegsanleihe der erſten völlig

gleichen

Japan will Kiautſchau an China zurückgebne
Ein Lockmittel für China

W IB Rotterdam 1 Mai Der Rotterdamſche Courant
meldet der japaniſche Geſandte in Peking habe der chine

ſchen Regierung in einer mündlichen Note mitgeteilt daß
apan wenn ſeine Forderungen bewilligt würden die Frage

der Rückgabe Kiautſchous an China erwägen würde voraus
ren daß Tſingtau als Vertragshafen geöffnet würde
ne würde Eiſenbahnen Zölle und Poſt in Verwaltung

nehmen
Die Rückgabe ſoll augenſcheinlich nur eine Formalität

ſein
aus der

irlichkeit wir ren wird Japan dort die Macht ſicher nicht ſin

Zwei Jahre kriegsgefangen in Rußland
n aus dieſer Zeitangabe wird man erkennen daß esſich 33 um einen Fall aus dieſem Kriege handelt ſondern

um ein Stück Geſchichte früherer Zeiten Der heſſiſche
Huſarenleutnant Eduard Rüppell hat es erlebt und in einer
ſehr intereſſanten Schrift beſchrieben Er hatte den Feldzug
Napoleons gegen Rußland mitgemacht wurde gaebr in der
Schlacht bei Walutina Gora die auf die blutigen Tage von
Smolensk folgte verwundet und gefangen ovenmmen und
wurde mit anderen Leidensgenoſſen in endloſen Märſchen bis
nach Orenburg im Ural transportiert Sein Aufenthalt in
dieſer halbaſiatiſchen Feſtung dauerte jedoch nicht lange in
dem er bald wieder 220 Kilometer rückwärts zu dauerndem
Aufenthalt nach Buſuluk im jetzigen Gouvernement Samara
gebracht wurde Jm folgenden ſeien aus dem gerade jetzt
leſenswerten Buche das bei den Gebrüdern Paetel in Berlin
erſchienen iſt einige bemerkenswerte Einzelheiten mitgeteilt

Auch ein Schwabenſtreich
Bei einem Rückzugsgefecht wäre die Kolonne zu der

Leutnant Rüppell gehörte beinahe gefangen genommen wor
den wenn der tapfere General von Hammerſtein ſie nicht
durch eine mutige Tat gerettet hätte Bereits war der Feind
ganz nahe ein Offizier mit einer Koſakenpike ritt in weitem
Bogen um den General herum und feuerte ſeine Piſtole auf
ihn ab ohne jedoch zu treffen Hammerſtein auf einem großen
türkiſchen Schimmel ſein breites Schlachtſchwert in der Hand
hatte ruhig dieſen Schuß abgewartet nun aber ſtürzte er auf
ſeinen Gegner los und ſpaltete ihm Tſchako und Kopf bis auf
die Schulter ſo daß er während Hammerſtein ſich ſeines
Pferdes bemächtigte wie ein Sack zur Erde fiel Seine
Huſaren fauchzten ihm ein lautes Bravo entgegen Hammer
ſtein gab das Pferd einem Huſaren und ſagte Nur ein
bißchen Entſchloſſenheit und die Kerls könnt ihr alle ſo be
kommen

Ein ſchreckliches Erwachen
Rüppell war im Nahkampf ſchwer verwundet worden ſo

daß er bewußtlos liegen blieb Wie lange er ſo gelegen und
auf welche Weiſe er vom Schlachtfelde wegtransportiert
worden war konnte er nie erfahren Als er die Augen auf
ſchlug befand er ſich auf einem moraſtigen Boden neben einer
ſchweren ruſſiſchen Batterie die hin und wieder Salven ab
gab Mein Erwäcchen war ſchrecklich ſo ſchreibt er und
ich wünſchte mir zehnmal lieber den Tod denn mein Elend
war groß Man hatte mir nichts gelaſſen als den Huſaren
pelz die Reithoſe und den Tſchako meine goldene Uhr eine
Börſe und 18 Doppel Lovisdor ſowie meine Stiefel waren
fort Jch ſtand da barfuß meine Kopfwunde verurſachte mir
peinliche Schmerzen und blutete noch immer meine Haare
und die Geſichtshaut waren von geronnenem Blut ganz hart
geworden Jetzt brachte man einen hohen Offizier eines
ruſſiſchen Huſarenregimentes Er wurden von zwei Mann
getragen und ſchien ſchwer verwundet Man bezeugte ihm
viel Teilnahme und der Batteriekommandant ein altes
verrunzeltes Männchen geriet in ſolche Aufregung daß er
ſeinen Haß an mir abkühlen wollte er faßte mich bei der
Bruſt und riß mir ein ganzes Stück Wollfaſern aus meinem
Pelz Die anderen Offiziere ſchienen dieſen patriotiſchen Eifer
nicht zu billigen

Die Preußenkäfer
Der Transport ins Jnnere Rußlands war mit den

größten Unannehmlichkeiten verbunden Zu der Mangel
haftigkeit der Kleidung geſellten ſich noch andere Plagen
und zwar infolge der mangelhaften Reinlichkeitspflege Wo
es irgendwie ging wuſch man oder badete man ſeinen Körper
trocknete ſich mit einem alten Lumpen ab und fuhr dann
wieder in die mit Läuſen überfüllten Uniformſtücke Der
Körper war von dieſen ekelhaften Jnſekten ganz zerfreſſen
und es war die Aufgabe der Ruheſtunden davon ſo viele
als nur möglich zu töten Doch alles dies war nicht aus
reichend Kam man über Nacht in eine Bauernhütte ſo
wurde man von gefräßigen Wanzen wahrhaft überflutet da
bei machten ſich die ſogenannten Tarakanen von den Ruſſen
Pruſſaki d h Preußenkäfer genannt wir nennen ſie
Schwaben an das Brot und durchlöcherten einen Laib in

einer Nacht Sie glichen den ſchwarzen Mehlkäfern waren
jedoch bedeutend größer

Verwundeten Elend
Jch hatte ſo erzählt Rüppell der unter der Kälte ent

ſetzlich zu leiden hatte ſchon ſeit mehreren Tagen einen
Brigadier und einen Huſaren unſeres Regimentes im Auge
behalten denen der Tod bereits auf den Lippen ſaß Es traf
ſich nun auch daß beide in einem kleinen Schweineſtall im
Stroh ein gutes Lager gefunden hatten Jch brachte ihnen
in einem Napfe etwas Erbſenſuppe der Brigadier genoß
einige Löffel davon ſtierte mich an und fiel auf die Seite
er war nicht mehr Jch ſprach nun dem anderen Mut einund verſprach ihm u vor dem Abmarſch zu ihm zu kommen

und auch mit dem Kommandanten zu reden ob er nicht ge
fahren werden könne Der Morgen erſchien ich beredete
einen italieniſchen Stabsarzt mit mir zum Kranken zu gehen
Wir kamen an fanden aber nur Leichen

Ein ſeltſames Schauſpiel
In den Dörfern der Uralgegend hatten die Gefangenen

gewöhnlich den ergötzlichen Anblick daß die in ihren Bade
ſtuben ſitzenden Bauerndirnen ihren 30 Grad heißen Be
hälter rot wie die Krebſe verließen ſich einigemal im Schnee
herumwälzten und dann wieder ihrem Schwitzbade zueilten
Das Schauſpiel machte den Gefangenen jeweils viel Ver
gnügn

Ein anderes Kulturbild
Rüppell erzählt Jn einem großen Dorfe wurde ich mit

meinen Kameraden in einem ſtattlichen Bauernhauſe unter
W Jch trete in eine ziemlich geräumige Stube er

licke aber niemand fühle mich jedoch plötzlich durch ein
tarkes Kettengeklirr und einen Stoß von hinten aufgeſchreckt

ch drehe mich um und ſehe eine ganz nackte menſchliche Ge
ſtalt leichenblaß mit ſtrurgigem Haar und langem ſchwarzem
Bart Hals und Körper mit dicken eiſernen Ringen beladen
die mit einer beweglichen Kette an einer langen eiſernen
Stange be tigt waren Durch die Hausfrau erfuhren wir
daß der Alte ihr wahndaniger Großvater ſei der ſchon 14
Jahre ſo angekettet ſei

Verantwortlich für den pelitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für h än Gericht Handel
Eugen Brinkmann Jeuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen
d ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an eix

ftleiter zu richten
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